


Der Frosch ist das Wappentier von Büdingen. 
Dieser hier trägt die Farben der Partnerstädte. 

  
Laut einer Legende heiratete im Jahre 1522 Graf Anton zu Ysenburg und Büdingen Elisabeth von Wied. Nach 
einem rauschenden Fest im Schloss der Braut, kam das Paar in die Heimat des Grafen – ins Schloss Büdingen. 
Das Schloss war zu dieser Zeit noch von einem Wassergraben umgeben. In diesem Wassergraben und dem 
Schlossteich müssen damals sehr viele Frösche gelebt haben, denn die junge Ehefrau konnte wegen des 
störenden Gequakes der Frösche einfach nicht schlafen. Sie drohte mit der Trennung wenn ihr Gatte den Lärm 
nicht sofort abstellen würde. 
Graf Anton wollte seiner schönen jungen Frau alles Recht machen und rief seinen Stadtknecht der noch mitten 
in der Nacht auf dem Marktplatz verkünden musste, dass die Frösche sofort ausgerottet werden müssten. Die 
Bürger zogen sofort mit Körben und Eimern los und fingen alle Frösche ein und brachten sie zum Büdinger 
Marktplatz. Das Gequake war aber weiterhin zu hören. So entschloss man sich, die Frösche im Seemenbach zu 
ertränken. 
Gemeinsam zogen alle mit ihren Eimern und Körben zum Mühltor und im Beisein des Grafenpaares wurden dort 
alle Frösche in den fließenden Bach geworfen, wo sie zappelnd ins benachbarte Düdelsheim abgetrieben seien. 
Die Nachtruhe in Büdingen war danach wieder hergestellt und Gräfin Elisabeth wurde noch zu einer echten 
Büdingerin, die sich in dem kleinen Ort sehr wohlfühlte. 
Die Büdinger Bürger aber brüsteten sich in der Umgebung mit ihrer Aktion und wurden von den umliegenden 
Ortschaften deshalb nur noch die "Beuringer Frääsch" genannt und der Frosch wurde zu ihrem Wahrzeichen. 
Auf beides sind die Büdinger heute noch stolz.  
 
Zitat aus: Das Internet 

 


